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Spritze 

In den Erdschichten, die das spätantike Stadtviertel von Sant’Eulalia bedeckten, wurde 

ein Erzeugnis aus Knochen gefunden1 (Abb. 1), das aus einer Kanüle besteht, die an ei-

nem der Enden am oberen Teil drei Ringe, eine «abgestufte» Verjüngung sowie einen 

überstehenden Ring aufweist; der Gegenstand weist auf der gesamten Länge eine 

durchgehende, sich verjüngende Bohrung auf. 

 

Abb. 1 - Spritze (Foto von AFS). 

 

 

Abb. 2 - Spritze in ihrer heutigen Lage im archäologischen Bereich (Foto von Unicity S.p.A.). 

                                                           
1 SOGOS 2002, Abb. 72, SS. 147-148. 
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Abb. 3 - Museale Ausstellung: Spritze und sonstige Objekte, die in den Grabbeigabe aus der Zeit nach 
dem Mittelalter gefunden wurden (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

 

    

  



 
 

 
4 

Credits 
Koordination Prof. Rossana Martorelli 

Vertiefung bearbeitet von Dr. Claudia Cocco und Dr. Francesca Collu 
 

Bibliographische Abkürzungen  
MARTORELLI,  

MUREDDU 2002a 

D. MARTORELLI, D. MUREDDU (a cura di), Cagliari, le radici di 
Marina: dallo scavo archeologico di S. Eulalia un progetto 
di ricerca formazione e valorizzazione, Cagliari 2002. 

 

SOGOS 2002 A. SOGOS, Siringa, n. 93, in MARTORELLI, MUREDDU 2002a, pp. 
147-148. 

 

 
 

◼ 

◼ 



 
 
 

UNIONE EUROPEA 

REPUBBLICA ITALIANA 


